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und deutschsprachige Vereine Siders

89. Jahrgang  –  Erscheint monatlich



Allgemeine Gottesdienstordnung

Deutschsprachige Pfarrei 
«Heilig Geist»

Gottesdienste
während der Woche

Donnerstag: 

Schülergottesdienste
nach Absprache
in Notre-Dame des Marais

Freitag:

08.00 Uhr  Heilige Messe 
 in Notre-Dame des Marais

Bei Beerdigung können Gottesdienste 
ausfallen.

Gottesdienste am Sonntag

Samstag:

Die Vorabendgottesdienste fallen
vorläufig aus.

Sonntag:

10.00 Uhr  Heilige Messe 
 in der Katharina-Kirche

Gottesdienst an Feiertagen

10.00 Uhr  Heilige Messe 
 in der Katharina-Kirche

Französischsprachige Pfarreien

Gottesdienste
während der Woche

Heilig-Kreuz-Kirche

Dienstag und Donnerstag

19.00 Uhr Heilige Messe 

Notre-Dame des Marais

Mittwoch und Freitag

18.15 Uhr Heilige Messe 

Gottesdienste am Sonntag

Samstag:

18.00 Uhr Heilige Messe 
 St. Katharina-Kirche

Sonntag:

09.15 Uhr Heilige Messe 
 Muraz

10.30 Uhr Heilige Messe 
 Heilig-Kreuz-Kirche

10.30 Uhr Heilige Messe 
 Chippis

19.00 Uhr Heilige Messe 
 Noës

Katholisches Pfarramt, PK 19-6496-1

Pfarrer Herbert Heiss

E-mail: pfarreiheiliggeist@netplus.ch   /   www.pfarreiheiliggeistsiders.ch



Mission - Teilhabe an der Sendung Gottes und Dienst
an seinem Reich der Liebe, der Gerechtigkeit und des Friedens

Wenn wir die Macht der Liebe Gottes erfahren, wenn wir seine väterliche Gegenwart in unserem 
persönlichen und gemeinschaftlichen Leben erkennen, dann können wir nicht anders, als zu 
verkünden und weiterzugeben, was wir gesehen und gehört haben. 

Die Beziehung Jesu zu seinen Jüngern und seine Menschheit, die sich uns im Geheimnis der 
Menschwerdung, in seinem Evangelium und seinem Paschamysterium offenbart, zeigen uns, wie 
sehr Gott uns Menschen liebt und sich unsere Freuden und Leiden, unsere Sehnsüchte und 
Ängste zu eigen macht. 

Alles an Christus erinnert uns daran, dass ihm die Welt, in der wir leben, und ihre Er  lö
sungsbedürftigkeit nicht fremd sind; er ruft uns auch dazu auf, dass wir uns als aktiven Teil die
ser Sendung fühlen

«Geht also an die Kreuzungen der Strassen und ladet alle, die ihr trefft, [...] ein!» (Mt 22,9). 
Niemand ist fremd, niemand kann sich in Bezug auf diese mitfühlende Liebe fremd oder fern 
fühlen.

Die ersten Christen begannen ihr Leben aus dem Glauben in einer feindseligen und schwie  rigen 
Umgebung. Geschichten von Ausgrenzung und Gefangenschaft waren verwoben mit inneren und 
äusseren Wider ständen, die dem, was sie gesehen und gehört hatten, zu widersprechen und es 
sogar zu leugnen schienen. 

Aber anstatt eine Schwierigkeit oder Hürde darzustellen, die sie dazu hätte bringen können, sich 
zurückzuziehen oder sich zu verschliessen, drängte sie dies dazu, jeden Nach teil, jeden 
Widerstand und jede Notlage in eine Gelegenheit zur Mission zu verwandeln. 

Auch Einschränkungen und Hindernisse wurden zu bevorzugten Orten, um alles und jeden mit 
dem Geist des Herrn zu salben. Nichts und niemand konnte von der befreienden Verkündigung 
unberührt bleiben.

Wie die ersten Christen sagen auch wir mit all unseren Kräften: «Wir können unmöglich schwei
gen über das, was wir gesehen und gehört haben» (Apg 4,20). Alles, was wir empfangen haben, 
alles, was der Herr uns nach und nach zugedacht hat, das hat er uns gegeben, damit wir es ein
setzen und den anderen selbstlos weiterschenken. 

Wie die Apostel das Heil Jesu sahen, hörten und berührten (vgl. 1 Joh 1,14), so können wir 
heute das leidende und verherrlichte Fleisch Christi im Verlauf jeden Tages berühren und den 
Mut finden, mit allen eine hoffnungsvolle Zukunft zu teilen, jenes unbezweifelbare Merkmal, das 
dem Wissen entspringt, dass der Herr uns begleitet. 



Als Christen können wir den Herrn nicht für uns selbst behalten: 

Die Sendung der Kirche zur Evangelisierung bringt ihre umfassende und öffentliche Bedeutung in 
der Verwandlung der Welt und in der Sorge für die Schöpfung zum Ausdruck.

Die Mission zu leben bedeutet, sich darauf ein  zulassen, die gleiche Gesinnung wie Chris tus Jesus 
zu pflegen und mit ihm zu glauben, dass der Mensch neben mir auch mein Bruder oder meine 
Schwester ist. Möge die mitfühlende Liebe Jesu Christi auch unser Herz aufrütteln und uns alle zu 
missionarischen Jüngern machen.

Aus der Botschaft von Papst Franziskus zum Tag der Mission 2021

Coronavirus – neue Schutzmassnahmen
gültig seit  dem 13. September 2021

1.   Die Zertifikatspflicht wird auf alle Veranstaltungen in Innenräumen für Personen 
ab 16 Jahren ausgedehnt. Diese Verpflichtung gilt auch für Gottesdienste und reli-
giöse Feiern mit mehr als 50 Personen oder regelmässige Versammlungen mit mehr 
als 30 Personen.

2.  Das Zertifikat wird für religiöse Veranstaltungen mit maximal 50 Personen nicht 
verlangt, wobei eine Maskenpflicht besteht, die Teilnehmerzahl auf 2/3 der zur 
Verfügung stehenden Plätze begrenzt ist und die Kontaktdaten der Teilnehmer zu 
erheben sind.

3.  Bei Feiern mit einem COVID-Zertifikat wird die Maskenpflicht aufgehoben, ebenso 
wie die Begrenzung der Teilnehmerzahl auf 2/3 der zur Verfügung stehenden 
Plätze. 

4.  Mit der jetzigen Anzahl Gottesdienstbesuchern an gewöhnlichen Sonntagen  kön-
nen wir in der Deutschsprachigen Pfarrei Heilig Geist in Siders die Feiern «ohne 
COVID-Zertifikat» behalten. An den grossen Feiertagen wie Allerheiligen und Weih-
nachten kann das sich ändern.



Oktober 2021

   1.  Fr. Theresia vom Kinde Jesu, HERZ-JESU-FREITAG
   08.00 Uhr  Eucharistiefeier Notre-Dame des Marais
   Gedächtnis für die Verstorbenen der Familie Fux-Hildbrand, für Martin Bregy 

   5.  Di. 17.00 Uhr Rosenkranz Notre-Dame des Marais

   8.  Fr. der 27. Woche im Jahreskreis
   08.00 Uhr  Eucharistiefeier Notre-Dame des Marais
   Gedächtnis für Cécile Huber, für Monika Hischier-Fussen, für die Verstorbenen 
   der Pfarrei

 12.  Di.  17.00 Uhr Oktoberandacht FMG in Notre-Dame des Marais 

 15.  Fr.  Theresia von Avila 
   08.00 Uhr  Eucharistiefeier Notre-Dame des Marais
   Gedächtnis für Leontine, Otto und Béatrice Imhof, für Brigitte Ruppen    
   und für Odile Elsig und für Roger Antille

 19.  Di.  17.00 Uhr Rosenkranz, Notre-Dame des Marais

 22.  Fr.  der 29. Woche im Jahreskreis
   08.00 Uhr  Eucharistiefeier Notre-Dame des Marais
   Gedächtnis für Gottlieb und Antonia Manz-Juon und für Andreas Lagger

Liturgischer Kalender und Veranstaltungen der Vereine

   3.  So. 27. Sonntag im Jahreskreis 
   10.00 Uhr  in der Katharina-Kirche
   Lesungen      L1 Gen 2,18-24; L2 Hebr 2,9-11
   Evangelium   Mk 10,2-16 
   Kollekte für die diözesanen Bildungshäuser St. Jodern und Notre-Dame du Silence

 10.  So.  28. Sonntag im Jahreskreis
   10.00 Uhr  Sonntagsgottesdienst in der Katharina-Kirche
   Lesungen  L1 Weish 7,7-11;  L2 Hebr 4,12-13
   Evangelium Mk 10,17-30
   Opfer für die Ausgaben der Pfarrei

 17.  So. 29. Sonntag im Jahreskreis 
   10.00 Uhr  Sonntagsgottesdienst in der Katharina-Kirche
   Lesungen L1 Jes 53,10-11; L2 Hebr 4,14-16
   Evangelium  Mk 10,35-45
   Opfer für die Ausgaben der Pfarrei



 26.  Di.  17.00 Uhr Rosenkranz Notre-Dame des Marais

 28.  Do. 19.30 Uhr Elternabend der Erstkommunikanten Rilke Schulhaus

 29.  Fr.  der 30. Woche im Jahreskreis
   08.00 Uhr  Eucharistiefeier Notre-Dame des Marais
   Stiftmesse für Markus Köppel-Metry
   Gedächtnis für Hans und Madeleine von Arx-Gerber 

 Vom Samstag, 30. Oktober zum Sonntag, 31. Oktober 2021 
 Umstellung zur Winterzeit. Eine Stunde zurück!

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier

 24.  So. WELTMISSIONSSONNTAG – 30. Sonntag im Jahreskreis 
   10.00 Uhr  Sonntagsgottesdienst in der Katharina-Kirche
   Lesungen  L1 Jer 31,7-9; L2 Hebr 5,1-6
   Evangelium   Mk 10,46-52
   Kollekte für den Ausgleichsfonds der Weltkirche (MISSIO)

 31.  So. 31. Sonntag im Jahreskreis 
   10.00 Uhr  Sonntagsgottesdienst in der Katharina-Kirche
   Lesungen  L1 Dtn 6,2-6; L2 Hebr 7,23-28
   Evangelium  Mk 12,28b-34
   Opfer für die Ausgaben der Pfarrei

Liturgische Dienste

 Ministranten  Lektoren 

So. 03.10.2021  Florine / Mathias  Bernadette Witschard

So. 10.10.2021  Emma / Sienne / Charlotte  Roberto Huber

So. 17.10.2021  Guillaume / Noah                     Irma Wyssen

So. 24.10.2021  Anne-Sophie / Ness  Marianne Mathier

So. 31.10.2021  Elena / Lorena  Helene Pfammatter



Krankenkommunion

Wer die Krankenkommunion zu Hause wünscht, melde sich bitte 
beim Pfarramt «Heilig Geist», Telefonnummer 027 455 14 83. 

www.pfarreiheiliggeistsiders.ch – Pfarrei online

Liebe Pfarrblattleser

Das Pfarrblatt nicht zur Hand? Schon im Altpapier? Kein Problem, schauen Sie unter 
www.pfarreiheiliggeistsiders.ch und Sie finden die gesuchten Informationen. 

Besuchen Sie unsere Homepage unter www.pfarreiheiliggeistsiders.ch und informieren Sie 
sich über Interessantes und Wichtiges aus unserer Pfarrei. 

Zudem finden Sie viel Wissenswertes über das Kultur- und Pfarreizentrum Heilig Geist und 
sehen im Belegungsplan, ob für Ihre Veranstaltung die Räume frei sind.

Des Weitern können die deutschsprachigen Vereine Siders die Homepage für ihre Anlässe, 
Neuigkeiten und Kontakte nutzen und auf die Vereinsseiten verweisen.

Sekretariat Pfarrei Heilig Geist

Freitag, 09.30 bis 11.00 Uhr: Pfarrer Herbert Heiss im Pfarrbüro
 oder nach Absprache

Telefon Pfarramt:  027 455 14 83

E-Mail-Adresse: pfarreiheiliggeist@netplus.ch

Redaktionsschluss Pfarrblatt der Pfarrei Heilig Geist
am 10. des Vormonates:

Alle Beiträge, Gedächtnisse und Messgaben müssen bis zu diesem Zeitpunkt abgegeben 
werden. Zu spät eingegangene Beiträge und Messgaben können nicht berücksichtigt wer-
den. Danke! 



Gemischter Chor Siders

Was bedeuten die Lockerungsschritte für uns?

Ende Juni hat der Bundesrat neue Lockerungsschritte beschlossen. 
Inzwischen hat sich die Covid-Lage kaum verbessert – im Gegenteil. 
Dennoch gelten die Beschlüsse des Bundesrates.  Gestützt darauf hat 
sich die Task-Force Chor am 9. Juli wie folgt vernehmen lassen:

Chorproben sind wieder erlaubt, ohne Beschränkung der Anzahl, ohne Masken und ohne 
Abstand, sowohl drinnen wie draussen. Allerdings müssen verschiedene Auflagen eingehalten 
werden, wie die Erfassung der Teilnehmenden sowie deren Kontaktdaten, die wirksame Lüftung 
und die Hygienevorschriften. 

Was gilt für die religiösen Veranstaltungen, sprich für die Messen? Laut der erwähnten Task-
Force dürfen die Chöre während den Gottesdiensten ohne Maske singen. Die Gottes dienst-
besucher/-innen müssen jedoch eine Maske tragen. Dieser Punkt hat zwischen den verschiede-
nen Playern zum Teil heftige Diskussionen ausgelöst. Namentlich das Schreiben des Bistums 
Sitten vom 20. August stiess auf Unverständnis. Das Bistum hat beschlossen, für die Sänger und 
Sängerinnen bei den Gottesdiensten die Maskenpflicht beizubehalten. Diesen Entscheid fällte 
das Bistum nach Rücksprache mit den kantonalen Gesundheitsbehörden. Damit steht das 
Schutzkonzept des Bistums im Widerspruch zu demjenigen des Bundes. Trotz Kritik muss dem 
Schutzkonzept des Bistums ein gewisses Verständnis entgegengebracht werden. Es wäre tat-
sächlich ein Widerspruch, den Chormitgliedern das Singen ohne Maske zu gestatten und gleich-
zeitig die Maskenpflicht für die Teilnehmenden an Gottesdiensten zu verordnen. Diese 
Kontroverse führt nun dazu, dass die Chöre mit der Situation sehr unterschiedlich umgehen. 

Welche Folgerungen zieht der Gemischte Chor Siders im Moment für seine weitere Chortätigkeit:
Der Vorstand hat beschlossen, seine Chortätigkeit vorläufig nur mit den Proben, was inzwi-
schen geschehen ist, aufzunehmen. 

Der Chor wird keine Messen (inkl. Beerdigungsgottesdienste) musikalisch mitgestalten, solange 
Maskenpflicht gilt. 

Der Chor verzichtet auch auf den Einbezug von Kantoren (Gesang mit einzelnen Stimmen). Der 
Chor tritt nur als Gesamtchor auf. 

Der Chor wird abwarten, in der Hoffnung, dass die Chortätigkeit möglichst bald im üblichen 
Rahmen wieder aufgenommen werden kann – ganz dem Wunsch des Bistums entsprechend, 
nicht konzertant, sondern als am Gottesdienst teilnehmende Gläubige. (ar)

Aus dem Pfarreileben



FMG Siders

KFBO Oberwalliser Wallfahrt auf den Glisacker
Datum:   Mittwoch, 6. Oktober 2021

Zeit:   14.30 Uhr Rosenkranzgebet, anschliessend Eucharistiefeier 
 mit Bischof Jean-Marie Lovey

Ort:   Pfarrkirche Glis

Oktoberandacht
Datum:  Dienstag, 12. Oktober 2021

Zeit:  17.00 Uhr

Ort:  Notre-Dame des Marais

Brisolée-Abend
Ein Abend in dem zu schlecht belüftbaren Saal scheint uns im Moment zu riskant.

Datum:  Dienstag, 12. Oktober 2021

Zeit:  18.30 Uhr

Ort:  Restaurant Vinum Salgesch

Falls eine Mitfahrgelegenheit gewünscht wird, bitte bei der Anmeldung erwähnen.

Anmeldungen: bis 6. Oktober 2021 an Bernadette, 079 653 78 71

Seniorenverein Siders und Umgebung
Die unten angegebenen Anlässe sind provisorisch und Änderungen 
jederzeit möglich. Wir halten uns an die Weisungen des BAG. 
Bitte Masken und Covid-Zertifikat, wo verlangt, mittragen.

Vom Vorstand geplante Anlässe:
08. Oktober:  Brisolée im Château Villa                 ab 11.30 Uhr

19. Oktober:  Mittagstisch, Ort und Zeit nach Ansage

Anmeldung und Informationen bis fünf Tage vor dem Anlass bei Barbara Oggier  079 520 21 19

Wandern: 01. Oktober Dérborence  *** Heini

 15. Oktober Rund um Mont d’Orge  * Trudi

 29. Oktober Tschingeren – Albinen ** Ernst

Jassen + Spiele: am Donnerstag ab 14.00 Uhr im Pfarreizentrum
 Kontakt auch für Pétanque: Paul Sarbach  079 240 94 63

Turnen: Info und Anmeldung bei Gaby Michlig  078 626 09 66

Pro Senectute: Beat Meichtry, Sozialarbeiter HFS 027 922 31 66

Herzliche Grüsse  Der Vorstand



Jodler-Nachrichten
Die ersten Proben nach der langen Pandemie-Pause sind für uns eine 
ganz besondere Erfahrung:

Die Freude, einander wieder zu sehen und mit einander zu singen. Aber 
auch die Frage: Wie wird das weitergehen? – Auf alle Fälle mir geht es so 
wie der kleinen Schraube in der folgenden Kurzgeschichte.

Die kleine Schraube

Eine kleine Schraube sass in einem riesigen Schiff mit tausend anderen 
Schrauben und hielt zwei Stahlplatten zusammen. Eines Tages sagte sie sich: «Ich bin nur eine 
kleine Schraube unter tausend andern. Auf mich kommt es auf diesem riesigen Schiff nicht an; 
ich will es mir ein bisschen bequem machen.»

Als die andern Schrauben merkten, dass da eine von ihnen locker werden wollte, protestierten 
sie und riefen: «Bist du verrückt!? Wie kannst du nur denken, dass es auf dich nicht ankäme? 
Wenn du herausfällst, dann wird es nicht lange dauern, bis auch wir locker werden und heraus-
fallen!»

In Windeseile ging das Gerücht der kleinen Schraube durch das ganze Schiff. Der riesige Körper 
des Schiffes ächzte in allen Fugen.

Und alle Stangen, Platten und Schrauben sandten eine Botschaft an die kleine Schraube: «Wir 
bitten dich, nur ja an deiner Stelle zu bleiben. Wir brauchen dich! Wenn wir nicht zusammenhal-
ten und jeder seine Aufgabe erfüllt, wird das Schiff untergehen und keiner wird den Hafen errei-
chen.»

Die kleine Schraube hörte die Bitten und begann zu verstehen. Egal, wie gross oder klein, alle 
werden gebraucht, damit das Schiff den Hafen erreichen kann.

Nun wusste die kleine Schraube, dass es auch auf sie ankam; sie hielt nun gerne die Platten 
zusammen und freute sich, ein wichtiges Teilchen des grossen Schiffes zu sein.

Das «Alpenrösli» wünscht euch alles Gute, Humor und Gesundheit.

Mit einem frohen Jodlergruss! i. A.  Xaver Schmid

Kirchenopfer von August 2021

01.08.2021 Ausgaben der Pfarrei  Fr.     76.40

08.08.2021 Ausgaben der Pfarrei Fr.   119.55

15.08.2021 Ausgaben der Pfarrei Fr.   176.65

22.08.2021 Ausgaben der Pfarrei Fr.     86.60

Spezialopfer

29.08.2021 Caritas  Fr.    223.60

Allen Spendern herzlichen Dank!

Pfarreistatistik



Seit einiger Zeit tauchen in den Medien immer wieder Beiträge zum Thema «Food Waste» auf. 
Dabei geht es um die Verschwendung von Lebensmitteln – beim Produzenten, während des 
Transports, beim Händler und auch in unseren Küchen. Nahrungsmittel, die eigentlich noch gut 
sind und bedenkenlos konsumiert werden könnten, werden weggeworfen und entsorgt, weil sie 
in Grösse und Form nicht der Norm entsprechen, an die wir uns gewöhnt haben; weil sie einen 
kleinen Makel aufweisen; weil ihr Frischhaltedatum abgelaufen ist; weil wir zu viel eingekauft 
oder gekocht haben.

Was wir so gedankenlos verschwenden, fehlt an 
anderen Orten, kann nicht an anderen Tischen 
gegessen werden, wird unserer Erde übermässig 
und mit Gewalt entrissen.

Als Getaufte, als Christen und Christinnen, tragen 
wir in einem ganz besonderen Masse Verantwor-
tung für die Schöpfung und ihre Ressourcen, für 
unsere Mitmenschen und unsere Mitwelt. 

«Und Gott segnete die Menschen und sagte zu 
ihnen: 

“Seid fruchtbar und vermehrt euch! Füllt die 
ganze Erde und nehmt sie in Besitz! Ich setze 
euch über die Fische im Meer, die Vögel in der Luft und alle Tiere, die auf der Erde leben, und ver-
traue sie eurer Fürsorge an.”» (Übersetzung: Die gute Nachricht) 

Gott schenkt uns Menschen einen Vertrauensvorschuss. Er traut uns zu, dass wir mit seiner 
Schöpfung und allem was lebt, verantwortungsbewusst und rücksichtsvoll umgehen. 

Wenn uns in gewissen Dingen auch die Hände gebunden sein mögen und wir teilweise in der 
strukturellen Sünde der Ausbeutung dieser Erde gefangen sind – beim achtsamen, nachhaltigen 
und zukunftsorientierten Umgang mit Lebensmitteln kann jeder und jede von uns, einen persön-
lichen Beitrag dazu leisten, Gottes Auftrag und seinem Vertrauen gerecht zu werden.

Im Oktober werden in vielen Pfarreien Erntedank-Gottesdienste gefeiert. Dort für Gottes gute Ga-
ben zu danken, ist gut und richtig. Doch bleiben wir nicht beim Dank stehen, sondern ver stehen 
wir diese Gottesdienste auch als Aufforderung unseren und Gottes Worten Taten folgen zu las-
sen.  Denn als Getaufte sind wir Gottes verlängerter Arm zur Bewahrung der Schöpfung. Beschenkt 
mit Händen, die nicht zerstören müssen, sondern behüten können, beschenkt mit Verstand, Fan-
tasie und Herz. So können wir unsere grosse Verantwortung leben. Beginnen wir heute – und 
nicht erst morgen – im Kleinen und für uns Machbaren das Wichtige und Richtige zu tun – auch 
mit der Vermeidung von «Food Waste». 

Dazu lädt uns der Monat Oktober im Jahr der Taufe ganz besonders ein.

Auf der Webseite von «üfbrächu» finden Interessierte weitere aktuelle Informationen und lesens-
werte Impulse zum Jahr der Taufe: www.uefbraechu.ch

Eleonora Biderbost/Foto Caritas 

 Oktober: Durch Gottes Hand geführt

üfbrächu – Bistum Sitten – Das Jahr der Taufe 2021



Augustinuswerk, Postfach 51, 1890 St-Maurice, Telefon 024 486 05 20

AZB 
CH - 1890 Saint-Maurice

Kontaktadressen
Pfarrei «Heilig Geist»

Pfarrer Herbert Heiss
 Av. Max Huber 16, 3960 Siders
 027 455 14 83

Pfarreirats- Chantal Burri
präsidentinnen Rte de Miège 21, 3960 Siders
 027 323 76 68

 Marlène Schnyder
 Rue de St-Ginier 34 A
 3960 Siders
  027 470 50 33

Vermögens- Ingrid Zumtaugwald Wenger
verwaltung Route de Mura 1
 3968 Veyras
 027 455 61 46

Sakristanin Anneliese Guntern
 Rue de l'Industrie 23
 3960 Siders
 027 565 65 52

Pfarreizentrum:  Pfarrei «Heilig Geist»
  Av. Max Huber 16
 3960 Siders
 027 455 14 83

Organistin vakant

Katechetinnen Clementine Bellwald
 In der Dorfstrasse 8
 3917 Kippel
 027 939 18 73

 Marianne Mathier
 Varenstrasse
 3970 Salgesch
 027 455 77 06

Vereine

Pfadfinder Dirk Jan Teitsma
 Abteilungsleiter  079 904 27 10

 Barnabas Kuonen
 Leiter 2. Stufe 079 573 62 18

Senioren Helene Pfammatter
 Av de Rossfeld 21, 3960 Siders
 027 455 44 52

Kolping Kurt Andenmatten
 Rue de Plantassage 11
 3976 Noës – 027 455 98 03

Oberwalliser Gaby Michlig
Verein Chemin de Chantevent 8
 3960 Siders – 078 626 09 66

Jodler Klub Peter Loretan
 Gassenstutz 20
 3954 Leukerbad
 027 455 08 06

Gemischter Chor Marianne Ruppen
 Ch. du Rotsé 2, 3960 Siders
 027 455 45 33

FMG Marielle Mooser
 Rue Industrie 34, 3960 Siders
 079 730 86 20 
 Bernadette Witschard
 Rue de Glarey 28, 3960 Siders
 079 653 78 71

Theaterverein Tino Hasler
 Route du Simplon 40
 3960 Siders – 076 323 33 73

Schulen

Präfekt Philipp Kupper
Primarschule Batterie de la Fortsey 131
 3972 Miège 
 079 616 85 53

Präfekt Rolf Burgener (Schulleiter
OS Goubing der deutschen Schulen)
 Chemin des Collines 27
 3960 Siders
 027 452 05 49


